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1. Sehr geehrter Selbsteinbauer

Als Ällererstes, bevor Sie auch nur einen Sehraubendreher 
anschauen, lesen Sie sich bitte diese Einbauanleitung 
vollständig durch. Es kann Ihnen sonst passieren, daß Sie, 
nachdem Sie 95'A der Anleitung durchge-f ü hr t haben, an einen 
Punkt kommen, wo die Anleitung mit der Hardware Ihres 
speziellen Geräts nicht mehr übereinstimmt. Dann sind Sie 
unter Umständen soweit, daß Sie den Umbau weder vollenden, 
noch den Originalzustand wieder herstellen können. Wir 
werden Ihnen selbstverständlich auch in einem solchen Fall 
we i terhe 1-f en , jedoch ist die Zeit bis zur endgültigen 
Lösung Ihres Problems dann nicht abschätzbar.

Diese Anleitung besteht aus zwei Abschnitten. Der erste befaßt 
sich mit dem Einbau von acht ¿4-K-Bits IC''s in den TRS-80. Nach 
diesem Umbau sind Sie auch ohne LS8 in der Lage, mit Ihrem 
TRS-80 48-K-Bytes Ram anzusteuern. In diesem Fall könnten Sie 
auf einen Expander mit 32-K-Bytes Ram verzichten. Als Expansion 
brauchen Sie lediglich einen reinen Floppycontrol1 er mit 
Druckerinterface. Sie können dann trotzdem das normale Newdos 
80, mit 48-K-Bytes Ram, als Betriebssystem nutzen. Auf jeden 
Fall aber, ist die Umrüstung des TRS-80 auf 48-<64)-K-Bytes 
Ram, mit der in dieser Anleitung beschriebenen Beeinflussung 
der Adresslogik, eine L*oraussetzung zum Betreiben des LSB an 
einen TRS-80.

Da es den TRS-80 mit verschiedenen PIatinenversionen gibt, 
finden Sie den Hauptteil des ersten Abschnittes, Die Platinen­
vers i o nen. mehrmals und zwar pro Platinenversion einmal.
Sollten Sie Ihre spezielle TRS-80 Platine in dieser Anleitung 
nicht beschrieben finden, so setzen Sie sich bitte mit uns in 
L*erbindung. Wir werden Ihnen dann umgehend we i terhe 1 f en .

Der zweite Teil der Anleitung, Beschreibung des L S B . be­
faßt sich mit der Hard- und Software des LSB Bausteins. Anhand 
von Programmbeispielen in Basic und Assembler und anhand von 
Funktionstabe11en wird hier die Wirkungsweise des LSB er- 
leutert. Mit diesem Bankingbaustein, denn nichts anderes stellt

LSB dar, können Sieder
auf Ihrem Rechner nutzen _____________________________________
softwarekomoatible zur bekannten Option EG 64.3 zum Genie

dann auch 
Der LSB

das Betriebssystem CP/M 2.2 
selber ist dabei lOOX-io

I/II. Hier wie 
einem normalen 
96-K-Bytes Ram 
auch nutzen.

dort können Sie mit dem Bankingbaustein und 
Expander mit 32-K-Bytes Ram insgesammt 
ansprechen und zum Beispiel als Druckerspool er
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3. ö-f-fnen des TRS-80

Laut der Explosionszeichnung au-f Seite 4 müssen Sie dazu ledig­
lich die sechs Bodenschrauben Ihres TRS-80 ent-fernen. Einen 
Fehler machen kann man da kaum, denn vom Boden des Geräts aus 
sind nur diese sechs Schrauben erreichbar.

Legen Sie also den Computer 
Tisch. Unterlegen Sie dabei 
zwei dicken Büchern so, da|3 
berührt. Sonst kann 
Lösen der Schrauben,

mit der Tastatur nach unten au-f den 
bitte das Gehäuse, am besten mit 
die Tastatur die Tischplatte nicht 

es Ihnen passieren, da|3 der TRS-80, beim 
unkontrolliert ause i nander-f äl 1 t .

Wenn Jetzt der TRS-80, wohl unterstützt, mit dem Boden nach
oben au-f dem Tisch liegt, können Sie unbedenklich die sechs 
Bodenschrauben ent-fernen. Beachten Sie dabei bitte, das die 
Schrauben dreierlei Längen besitzten. Beim ö-f-fnen des Geräts 
ist das natürlich weniger wichtig als beim späteren 
Zusammenbau.

Nach dem Ent-fernen der Schrauben, drehen Sie das Gerät bitte 
herum, ohne daß sich die Bodenschale des Gehäuses von der 
oberen Schale löst und setzen es ganz normal vor sich hin.
Jetzt können Sie die obere Schale des Geräts einfach abnehmen. 
Als nächstes heben Sie bitte die Tastatur leicht an und ziehen 
das INTERCONNECT CABLE aus dem Stecker auf der Tastatur­
platine. Die so ausgebaute Tastatur können Sie nun beiseite 
legen. Dann stellen Sie bitte die Abstandshülsen RUBBER 
SPACER sicher. Als letztes können Sie Jetzt die eigentliche 
TRS-80 Platine aus der Bodenschale heben. An dieser Stelle 
währe es sinnvoll, das INTERCONNECT CABLE auch aus der CPU- 
Platine zu entfernen, damit es beim späteren hantieren mit 
dieser nicht unnötig belastet wird. Es gibt leider auch TRS-80 
*Jersionen, wo das INTERCONNECT CABLE sowohl an der Tastatur­
platine als auch an der CPU-Platine angelötet ist. Eine Tren­
nung der beiden Platinen ist hier auf einfache Weise, nicht 
möglich. Ich rate Ihnen, die beiden Platinen in einem solchen 
Fall, so zu belassen. Sie müssen dann allerdings mit besonderer 
L^orsicht we i terarbe i ten. Damit ist die Demontage des TRS-80 
beende t .
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4. Morbereitunoen und globale änderunoen

Um die ¿4-K-Bytes Ram IC's voll ansteuern zu können genügt es 
nicht, diese einfach einzubauen. Die Adresslogik des TRS-80 muß 
ebenfalls verändert werden, sonst haben Sie zwar 64-K-Bytes Ram 
eingebaut, können aber trotzdem nur lö-K-Bytes Ram ansprechen. 
Die Änderung der Adresslogik besteht aus dem Einbau eines zu­
sätzlichen IC's 74 LS 02, daß im Huckepackverfahren auf ein IC 
in Ihrem TRS-80 aufgelötet wird. Die Stelle, wo es installiert 
wird, ist bei Jeder PIatinenversion anders, das Prinzip ist 
Jedoch bei allen Versionen gleich und soll hier kurz erleutert 
werden. Zuerst möchte ich in Skizze 1 kurz den Schaltplan 
darste1 len.

Skizze 1

A15

Adress- 
m u 1t i p 1exer

grau 

violett

nach Pin 9 
der RAM's

Expansi ons 
Connec tor 

10



Um es durch-führen 
8 bis 13 des Zusatz

Das Huckepackuerfahren ist denkbar einfach, 
zu können, müssen Sie die Pins 1 bis 6 und 
IC''s 74 LS 02 so verbiegen, da(3 sie waagerecht zur Seite ab­
stehen. Mit den nicht verbogenen Pins 7 und 14, die gleich­
zeitig die Stromansch1üsse des IC^s sind, wird dieses dann auf 
ein IC des TRS-80 aufgelötet. Das muß dann ein IC Sein, dessen 
Stromanschlüsse ebenfalls die Pins 7 und 14 sind. Dadurch sind 
zwei Probleme auf einen Schlag gelöst. Erstens ist das Zusatz 
IC mechanisch fest und zweitens braucht man die Stromversorgung 
nicht extra zu verdrahten. Das Träger IC wechselt dabei bei 
jeder PI at i nenver s i on . Einen L>erdr ah tungsvor sch 1 ag für das Zu­
satz IC finden Sie in der Skizze 2 . In dieser sind die Farb- 
kennze i chnungen oranoe. g elb, g rün, bl a u . und rot 
wieder eingezeichnet. Die L^erdrahtung wird dabei "frei Luft" 
ausgeführt. Der 470 Ohm Uiderstand wird direkt an das Zusatz IC 
ange1ö te t .

Skizze 2

rot

ge 1 b

orange

14 bl au

grün

74 LS 02 (Sicht von oben)



Der U o l 1 standigkeit halber können Sie der Sk i zze 3 die An­
schi u|3be 1 egung der 16—K—Bits Ram IC''s und der 64—K—Bits Ram 
IC"s entnehmen. Die unterschiedlichen Pinbelegungen sind dabei 
mit gekennzeichnet

Sk i zze 3

16-K-Bi ts 64-K-Bi ts

(Sicht von oben)

5. Ulelche PI at i nenuersi on?

Bis hierhin ist die Einbauanleitung all gerneingü1tig. Da es den 
TRS-80 Jedoch mit einigen unterschiedlichen Platinenversionen 
gibt, spaltet sich die Beschreibung an dieser Stelle au-f. Die 
einzelnen PIatinenversionen sind dabei mit A bis ? durch- 
buchstabi ert . Um die -für Ihren TRS-80 zutreffende Beschreibung 
herauszufinden, schauen Sie sich bitte die Abbildungen der 
PIat i nenoberse i ten an und vergleichen Sie diese mit Ihrer 
TRS-80 Platine. In den Abbildungen finden Sie die einzelnen 
IC's wieder. Sie sind dort Jeweils mit Z xx und (yy) ge­
kennzeichnet. Dabei gibt Z xx die laufende Nummer des Je­
weiligen IC''s wieder. Auf der Platine finden Sie diese Nummer 
im Bestückungsdruck, direkt auf der Platine. Er ist in der 
Regel weiß. (yy) gibt die Bezeichnung des Jeweiligen IC''s an. 
Diese finden Sie direkt auf den IC''s in der Form 74 LS yy 
wieder, 'v̂ ergl e i chen Sie die Lage der einzelnen IC's, deren 
laufende Nummer und Bezeichnung mit Ihrer TRS-80 Platine.

keiner Abbildung einer Platinenoberseite eine 
mit Ihrer TRS-80 Platine festellen, so ist Ihre 
leider noch nicht beschrieben. In einem solchen 
sich bitte direkt an uns. Wir bemühen uns 
Vervollständigung dieser Anleitung.

Sollten Sie bei 
übere i nst i mmung 
PI at i nenversi on 
Fal1 wenden Si e 
ständig um eine



Bevor Sie hier weiterlesen, sollten Sie sich die praktischen 
Hinweise im Kapitel 7 au-f Seite 9 durchlesen. Dort -finden Sie 
einige 'Jor gehenswe i sen zum Auslöten von IC''s und zur Herstel­
lung von Leiterbahnunterbrechnungen.

Spannunosversorouno

In diesem Abschnitt werden die Platinenänderungen beschrieben, 
die nötig sind, um die Spannungsversorgung den ¿4-K-Bits Ram 
IC^s anzupassen. Ich ho-f-fe, daß in Ihrem TRS-80 die löK-Bits 
Ram IC's gesockelt sind, denn diese müssen Sie an dieser Stelle 
ent-fernen. Nun trennen Sie bitte sämtliche Leiterbahnen, die zu 
den Pins 9 von Z 13 bis Z2D -führen, direkt am Lötauoe

Zu den Pins 9 von Z 13 bis Z 19 
Leiterbahn und zwar au-f der Unterseite der 

Pin 9 von

des jeweiligen Pin, au-f
-führt je eine 
Platine. Auch zu _ 
allerdings au-f der 
diese Leiterbahn 
trennen m u ß , i st 
alles richtig

au-f
___  Z2Q -führt nur eine Leiterbahn,-
Oberseite der Platine. In A B B .; Al Ist 

eingezeichnet. Die Stelle, wo man diese au-f- 
mit XA4 gekennzeichnet. Wenn Sie bis hierhin 

durchge-führt haben. Sind die Pins 9 von Z 1 3
bis Z20 isoliert. Diese Pins müssen Sie nun mit Leitungen 
untereinander verbinden, also die Pins 9 der Rams quasi durch- 
schlei-fen. Dazu benötigen Sie sieben kurze Leitungen, oder eine 
Leitung, die an jedem Ende und sechs mal in regelmäßigen Ab­
ständen, abisoliert ist. Sehr elegant kann man dieses Problem 
auch mit der Fädeltechnik lösen.

Jetzt müssen Sie die Leiterbahnunterbrechungen XA2 und 
XA3 hersteilen. Diese sind in der A B B . ; A2 eingezeichnet.
Welche Leiterbahnen gemeint sind, geht aus der Lage und der 
Form der in A B B . ; A2 eingezeichneten Leiterbahnen hervor.

Nun ent-fernen Sie bitte noch die Kondensatoren CIS bis 
CI9 . Das sind vier keramische Scheibenkondensatoren, deren

hervorgeh t . 
aber, wenn Sie

Sie 
s i e

können sie auslötenLage aus A B B .; Al 
-fâcher geht es 
ein-fach heraustrennen .

Bevor wir zum ersten Zwischentest kommen, müssen Sie, 
der Unterseite der Platine, noch eine Leitung ziehen.

e I n-
mit einem Seitensehneider

au-f

Ar t : von ; nach :

-►5V ZI Pin 3 Z19 Pin 8

Die jeweils angesprochenen Pins sind in den Abbildungen 
A b b . ; Al und A B B . ; A2 durch kleine P-feile mit daran­
stehenden Pinnummern gekennzeichnet.



Erster Zwisehentest. PIatinenversion A

Bitte -führen Sie diesen Zwischentest unbedingt durch. Er 
erleichtert Ihnen, im Bedar-fs-fal 1 , die Fehlersuche. Sollten 
Sie dann endgültig gar nicht mehr weiter wissen und sich mit 
uns in Verbingung setzten müssen, so sind unsere ersten 
Fragen die, nach dem '.̂ erlau-f der 2wi sehentests, da man aus 
ihnen wichtige De ta i 1 i n-f ormat i onen entnehmen kann.

Verbinden Sie die CPU- und Tastaturplatine wieder miteinander. 
Legen Sie dabei zwischen beiden Platine, zur Isolierung, eine 
etwas dickere Pappe. Nun stellen Sie die beiden Platinen, mit 
der Tastatur nach unten, vor sich hin. Schließen Sie die 
Stromversorgung und Ihren Monitor an. Die Ramsockel sind jetzt 
immer noch leer. Schalten Sie nun das Gerät ein. Da ein TRS-80 
ohne Rams nicht absolut vorhersehbar reagiert, kann Jetzt 
alles möglich passieren. Ulahrsche i n 1 i ch jedoch wird er den 
Monitor mit einer Reihe verschiedener Zeichen vol1schreiben.

Wenn irgend etwas anderes, oder auch gar nichts passiert, 
so hat das keine Bedeutung. Au^ jeden Fall aber sollte direkt 
beim Einschalten des Geräts ein Bild zu sehen sein. Wenn der 
Computer es dann löscht, oder anders bearbeitet, ist soweit 
alles in Ordnung.

Der eigentliche Zwischentest besteht nun darin, daß Sie die 
Spannungen an den 16 IC Pins eines oder besser aller Ramsockel 
messen. Als Masse können Sie bei allen Messungen Z54 Pin 7 
benutzen. Die Spannungen an allen IC Pins müssen zwischen 0 
und -t-SU liegen. Dabei -führen jetzt die Pins 8 der Rams die 
Versorgungsspannung ■►5V.

Wenn Sie soweit sind, können Sie den TRS-80 wieder aus­
schalten und vom Monitor und der Stromversorgung trennen.

Legen Sie nun noch die Leitung, die in Skizze 1 
mit schwarz gekennzeichnet ist. Diese führt 
Seite der Platine, laut A B B .; A 2 . von;

auf
auf
der

Seite 5 
Un ter-

von ;

Z17 Pin 9

nach :

Z51 Pin 12

Jetzt dürfen Sie die 64-K-Bits Ram IC's montieren 
darauf, daß Sie diese richtig herum einsetien und 
verbi egen.

Achten Sie 
keine Pins



Zweiter Zw i sehen test ■ PI at i nen<^ers i on A

■ Bitte -führen Sie auch diesen Zwischentest, aus den oben 
genannten Gründen, unbedingt durch.

Legen Sie die beiden Platinen, wie im ersten Zwisehentest, 
allerdings mit der Tastatur nach oben, wieder übereinander und 
schalten Sie das Gerät ein. Er müßte sich Jetzt wie ein ganz 
normaler TRS-80 mit MEM SIZE? oder MEMORY SIZE? melden. 
Betätigen Sie nun die "ENTER“ Taste und -führen Sie den Be-fehl 
"PRINT MEM" aus. Er müßte nun entweder 15572 oder 15570 an- 
zeigen. Daß heißt, in Ihrem TRS-80 sind zwar Jetzt ¿4-K-Bits 
Ram IC's montiert, er hat Jedoch im Moment nur Zugri-f-f au-f 
16-K-Bytes Ram. Bis hierhin wurden nur die Uersorgungs- 
spannungen uon Z 13 bis Z20 den <64-K-Bits Ram IC''s ange­
passt und die Leitung schwarz gelegt, die bereits zur 
Adresslogik gehört.

Adresslpoi k

Dieser Abschnitt be-faßt sich mit den Änderungen der Adress­
logik, die notwendig sind, damit der Computer "merkt", daß der 
48<A4)-K-Bytes Ram zur <>Jer-fügung hat. Beginnen Sie damit, daß 
Sie, wie vorher die Pins 9 der Ramsockel, Jetzt Z21 Pin 15 
und Z73 Pin 4 von den dahin -führenden Leiterbahnen trennen.
Zu Jedem Pin -führt Je eine Leiterbahn und zwar au-f der 
Unterseite der Platine. Diese Leiterbahnunterbrechungen sind 
die in Skizze 1 au-f Seite 5 eingezeichneten. Legen Sie Jetzt 
bitte -folgende zwei Leitungen au-f der Unterseite der Platine 
laut Abbildung A B B .; A 2 !

Art von nach:

violett
grau

Z38
Z38

Pin
Pin

1 1
9

Z51
Z51

Pin
Pin

14
13

Auch diese beiden Leitungen -finden Sie in Skizze 1 au-f Seite 
5 wieder. Nun müssen Sie noch die Leiterbahnunterbrechung XAl 
laut A B B . ; A2 auf der Unterseite der Platine durchführen.
Diese Leiterbahnunterbrechung herzustellen ist sicherlich nicht 
ganz einfach, denn bei dieser Platinenversion ist der Anschluß 
37 und 39 des Expansions Connectors als ein doppe1tbreiter An­
schluß ausgebildet. Trotzdem ist es sicherlich, auch mit einem 
scharfen Messer möglich, der Leiterbahnunterbrechung XAl eine 
Form zu geben, die der in A B B .; A2 ähnlich sieht. Der Einsatz 
einer kleinen Fräse ist hier sicherlich von Vorteil.



Als letztes montieren Sie jetzt bitte das 
da(3 Sie gemäß Skizze 2 au-f Seite 6, "frei

Zusatz 
Luft" ,

IC 74 LS 
vorver-

0 2 ,
drahtet haben. Zur Montage des Zusatz IC's setzen Sie dieses 
einfach auf das Träger IC Z 5 4 . auf der 
und löten die Pins 7 und 14 der beiden 

Legen Sie Jetzt bitte noch folgende 
Oberseite der Platine !

Oberse i te der 
IC “'s zusammen, 
fünf Le i tungen

Platine

auf der

Ar t von nach

ge 1 b 
orange 
bl au 
grün 
rot

Zusatz
Zusatz
Zusatz
Zusatz
Zusatz

Pin
Pin
Pin
Pin
Pin

1
5
13
8
2,9

Z73
238
Z21
Z38
PAl-

Pin
Pin
Pin
Pin

4
9
15 
11

PAl ist dabei mit Anschluß 39 des Expansion Connectors 
gleichzusetzen. Er ist auch in A B B .! A2 eingezeichnet und 
liegt außerhalb des eigentlichen Steckerbereichs. Dieser An­
schluß ist nun die Bank i nole i tuno Ihres TRS-80 und kann von 
außen, z.B. durch den Lubomir Soft Banker, beeinflußt werden. 
Näheres zu der Bankingleitung finden Sie im Kapitel 8 4 8 - ( - 
K-Bytes Ram ohne LSB auf Seite 10. Auch den letzten Test 
finden Sie in diesem Kapitel.

Wenn Sie Ihren TRS-80 ab Jetzt mit einem LSB betreiben 
möchten, müssen Sie noch den, zum LSB mitgelieferten 
Stecker, der mit einer etwa 10 cm langen Leitung versehen 
ist, am Punkt PA2 auf der Platinenoberseite, laut ABB.; Al, 
anlöten. Dieser Punkt ist ein Anschluß des Widerstandes 
R18. Er führt eine Spannung von +12 U! Diese wird zur Strom­
versorgung des LSB herangezogen.

Der
Ihr Gerät 
al ten MEM SIZE 
so i st und w i e

eigentliche Umbau 
wieder

Wert von 
man mehr

ist an dieser Stelle beendet

Kapitel 8 auf Seite 10

Nachdem S i e 
den

15570 oder 15572 liefern. Warum das 
daraus macht, erfahren Sie auch im

zusammengebaut haben, wird es immer noch
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Bevor Sie hier weiterlesen, sollten Sie sich 
Hinweise im Kapitel 7 auf Seite 9 durchlesen
einige 'v'or gehenswe i sen zum Auslöten 
1ung von Leiterbahnunterbrechnungen ,

die praktischen 
Dort -finden Sie 

von IC^s und zur Herstel-

Spannunosversorouno

In diesem Abschnitt werden die Platinenänderungen beschrieben, 
die nötig sind, um die Spannungsversorgung den 64-K-Bits Ram 
IC''s anzupassen. Ich ho-f-fe, daß in Ihrem TRS-80 die ,i<6K-Bits 
Ram IC's gesockelt sind, denn diese müssen Sie an dieser Stelle 
ent-fernen. Führen Sie nun die Le i terbahnun terbrechungen XB2,
XB3 und XB4, laut A B B . ; B2 au-f der Unterseite der Platine 
durch. Eine weiter Leiterbahnunterbrechung, XB5 ist laut 
A B B . ! Bl au-f der Oberseite der Platine herzustellen.

Ent-fernen Sie nun die acht keramischen Scheibenkondensatoren 
C28, C29, C31, C32, C34, C35, C37 und C38. Die Lage der 
einzelnen Kondensatoren ist eben-falls aus der A B B . ; Bl zu 
ersehen. Außerdem sind die Nummern der Konsatoren im 
Bestü ckungsdruck w i ederzu-f i nden .

Bevor wir zum ersten Zwischentest kommen, müssen Sie au-f der 
Unterseite der Platine noch eine Leitung ziehen.

Ar t ! von : nach !

Z14 Pin 16 Z15 Pin 8

Die Jeweils angesprochenen Pins sind in den Abbildungen 
A b b . ; Bl und A B B . ; B2 durch kleine P-fe i 1 e mit daran­
stehenden Pinnummern gekennzeichnet.

Erster Zwisehentest. Platinenversion B

Bitte -führen Sie diesen Zwischentest unbedingt durch. Er 
erleichtert Ihnen, im Bedar-fs-fal 1 , die Fehlersuche. Sollten 
Sie dann endgültig gar nicht mehr weiter wissen und sich mit 
uns in *>Jerbingung setzten müssen, so sind unsere ersten 
Fragen die, nach dem Uerlau-f der Zw i sehen tests, da man aus 
ihnen wichtige De ta i 1 i n-f ormat i onen entnehmen kann.



k/^erbinden Sie die CPU- und Tastaturplatine wieder miteinander. 
Legen Sie dabei zwischen .beiden Platinen, zur Isolierung, eine 
etwas dickere Pappe. Nun stellen Sie die beiden Platinen, mit 
der Tastatur nach unten, vor sich hin. Schließen Sie die 
Stromversorgung und Ihren Monitor an. Die Ramsockel sind Jetzt 
immer noch leer. Schalten Sie nun das Gerät ein. Da ein TRS-80 
ohne Rams nicht absolut vorhersehbar reagiert, kann jetzt 
alles möglich passieren. Ulahrsche i n 1 i ch jedoch wird er den 
Monitor mit einer Reihe verschiedener Zeichen vol1schreiben.

Wenn irgend etwas anderes, oder auch gar nichts passiert, 
so hat das keine Bedeutung. Auf jeden Fall aber sollte direkt 
beim Einschalten des Gerätes ein Bild zu sehen sein. Wenn der 
Computer es dann löscht, oder anders bearbeitet, ist soweit 
alles in Ordnung.

Der eigentliche Zwischentest besteht nun darin, daß Sie die 
Spannungen an den 16 IC Pins eines oder besser aller Ramsockel 
messen. Als Masse können Sie bei allen Messungen Z47 Pin 7 
benutzen. Die Spannungen an allen IC Pins müssen zwischen 0 
und +5L* 1 i eoen. Dabei führen jetzt die Pins 8 der Rams die 
Uersorgungsspannung +5L'.

Wenn Sie soweit sind, können Sie den TRS-80 wieder aus­
schalten und vom Monitor und der Stromversorgung trennen.

Legen Sie nun noch die Leitung die, in Skizze 1 auf Seite 5, 
mit schwarz gekennzeichnet ist. Diese führt auf der Unter­
seite der Platine, laut A B B .; B 2 . von:

Ar t : 

schwarz

von ;

Z13 Pin 12

nach:

Z15 Pin 9

Jetzt dürfen Sie die 64-K-Bits Ram IC^s montieren
darauf, daß 
verbi egen.

Sie diese richtig herum einsetzen und
Achten Sie 

keine Pins



Zweiter Zwisehen test. Platinenversion B

I Bitte -führen Sie auch diesen Zw i sehen test, aus den 
genannten Gründen, unbedingt durch.

oben

Legen Sie die beiden Platinen, wie im ersten Zwisehen test, 
allerdings mit der Tastatur nach oben, wieder übereinander und 
schalten Sie.das Gerät ein. Es müßte sich jetzt wie ein ganz 
normaler TRS-80 mit MEM SIZE? oder MEMORY SIZE? melden. 
Betätigen Sie nun die "ENTER" Taste und -führen Sie den Be-fehl 
"PRINT MEM" aus. Er müßte nun entweder 15572 oder 15570 an- 
zeigen. Daß heißt, in Ihrem TRS-80 sind zwar Jetzt 64-K-Bits 
Ram IC's montiert, er hat jedoch im Moment nur Zugri-f-f au-f 
lö-K-Bytes Ram. Bis hierhin wurden nur die Uersorgungs- 
spannungen von Z 15 bis Z22 den <64-K-Bi ts Ram IC"s ange­
passt und die Leitung 
Adresslogik gehört.

schwärz gelegt, die bereits zur

Adresslooi k

Dieser Abschnitt be-faßt sich mit den 
logik, die notwendig sind, damit der

Änderungen der Adress- 
Computer "merkt", daß er 

Beginnen Sie damit, daß48-<¿4)-K-Bytes Ram zur kJer-fügung hat 
Sie, Z49 Pin 9 und Z44 Pin 13 von den dahin -führenden 
Leiterbahnen trennen. Zu Z49 Pin 9 -führt eine Leiterbahn 
der Oberseite der Platine. Zu Z44 Pin 13 
bahnen. Eine davon verbindet die Pins 12 
ander. Trennen Sie diese eine Leiterbahn 
sondern nur die zweite Leiterbahn, die zu _
Diese Leiterbahnunterbrechungen sind die in 
Seite 5 eingezeichneten. Legen Sie jetzt bitte -folgende 
Leitungen au-f der Unterseite der Platine laut Abbildung 
A B B .! B 2 ;

au-f
-führen zwei Leiter­
und 13 von 244 mi tein­
bitte nicht auf,
Z44 Pin 13 führ-t.

auf
zwe i

Skizze 1

Ar t : v o n ; nach:

violett
grau

249
Z49

Pin
Pin

12
9

213
213

Pin
Pin

13
14

Auch diese beiden Leitungen finden Sie in Skizze 1 auf Seite 
5 wieder. Nun müssen Sie noch die Leiterbahnunterbrechung XBl 
1ÄUt A B B .! B2 auf der Unterseite der Platine durchführen.



Als letztes montieren Sie jetzt bitte das 
das Sie gemäfS Sk i zze 2 au-f Seite 6, "HFrei

Zusatz 
Lu-f f  ,

IC 74 LS 
vorver-

0 2 ,

Platine
drahtet haben. Zur Montage des Zusatz IC^s setzen Sie dieses 
ein-fach au-f das Träger IC Z 4 7 . au-f der 
und löten die Pins 7 und 14 der beiden 

Legen Sie jetzt bitte noch -folgende 
Oberseite der Platine :

Oberse i te der 
IC's zusammen.
-fün-f Leitungen au-f der

Ar t : von s nach :

ge 1 b Zusatz Pin 1 ZÓ4 Pin 5
orange Zusatz Pin 5 Z49 Pin 9
bl au Zusatz Pin 13 244 Pin 12
grün Zusatz Pin 8 Z49 Pin 12
rot Zusatz Pin 2,9 PBl

PBl ist dabei mit Anschluß 39 des Expansions Connector 
gleichzusetzen. Er ist auch in ABB.i B2 eingezeichnet und 
liegt außerhalb des aigent1 ichen Steckerbereichs. Dieser An­
schluß ist nun die Bank i nole i tuno Ihres TRS-80 und kann von 
außen, z.B. durch den Lubomir So-ft Banker, beeinflußt werden. 
Näheres zu der Bankingleitung finden Sie im Kapitel 8 48-(¿4)- 
K-Bytes Ram ohne LSB auf Seite 10. Auch den letzten Test 
finden Sie in diesem Kapitel.

Wenn Sie Ihren TRS-80 ab jetzt mit einem LSB betreiben 
möchten, müssen Sie noch den, zum LSB mitgelieferten 
Stecker, der mit einer etwa 10 cm langen Leitung versehen 
ist, am Punkt PB2 auf der Platinenoberseite, laut ABB.: Bl, 
anlöten. Dieser Punkt ist ein Anschluß des Widerstandes 
R30. Er führt eine Spannung von +12 U! Diese wird zur Strom­
versorgung des LSB herangezogen.

Der
Ihr Gerät 
al ten MEM SIZE 
so ist und wie

eigentliche Umbau 
w i eder

Wert von 
man mehr

ist an dieser Stelle beendet
zusammengebaut haben, wird es immer noch

Kapitel 8 auf Seite 10

Nachdem Sie 
den

15570 oder 15572 liefern. Warum das 
daraus macht, erfahren Sie auch im
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6. Zusammenbau des TRS-80

Um den TRS-80 wieder zusammenzubauen, brauchen Sie nur in umge­
kehrter Reihenfolge vorzugehen, wie beim Auseinandernehmen. Als 
erstes setzen Sie die Bodenschale vor sich hin. Stecken Sie nun 
das INTERCQNNECT GABLE in den dafür vorgesehenen Stecker der 
CPU-Platine. Sollte die Platine und die Tastatur an das INTER­
CQNNECT GABLE angelötet sein, so entfäl 1 t das natürlich. Nun 
legen Sie bitte die CPU-Platine, mit der Bestückungsseite nach 
unten, in die Bodenschale des Gehäuses. Montieren Sie Jetzt die 
RUBBER SPACER (Abstandshülsen). Stecken Sie das INTERCQNNECT 
CABLE in die Tastaturplatine und legen Sie diese auf die 
RUBBER SPACER. Als letztes setzen Sie bitte die Gehäuseober­
schal e auf die Unterschale. Achten Sie dabei darauf, da|3 die 
LED richtig sitzt und da|3 das eventuell angelötete Zusatzkabel 
( + 12(J) durch die Öffnung des Expansion Connector geführt wird.

Nun brauchen Sie nur noch die sechs Schrauben auf der Unter­
seite des Gehäuses einzuschrauben. Dazu drehen Sie den TRS-80 
herum, ohne daß die beiden Gehäuseschalen auseinanderfallen. 
Legen Sie den TRS-80 so vor sich hin, daß die Tastatur nach 
unten zeigt. Jedoch nicht aufliegt. Am besten geht daß, indem 
man das Gehäuse mit zwei dicken Büchern unterstützt. Drehen Sie 
nun die sechs Bodenschrauben ein, gemäß der Explosionszeichnung 
auf Seite 4. Achten Sie dabei auf die Länge der Schrauben.
Damit ist der Zusammenbau des TRS-80 beendet.



7. Praktische Hinweise

Eine Leiterbahnunterbrechung können Sie sehr einfach mit einem 
scharfen Messer herstellen, am besten einem mit kurzer Klinge. 
Schneiden Sie dazu die entsprechende Leiterbahn quer ein und 
schälen Sie dann ein Stück der Leiterbahn von der Platine ab. 
Nur so können Sie sicher sein, dap die Leiterbahn auch wirklich 
unterbrochen ist und bleibt. Sehr elegant kann man zum Her­
stellen von Leiterbahnunterbrechungen auch einen kleinen 
Fräser, eingespannt in eine Minibohrmaschine, benutzen. Be­
denken Sie allerdings, dap sich unter einer solchen Fräse die
Platine anfühlt, als wäre sie 
sollten Sie die Unterbrechung mit 
Unterbrechung prüfen. Sollten Sie

aus Butter. Auf jeden Fall aber 
einem Widerstandsmepwerk auf 
bei einer solchen Messung

noch einen Widerstand von einigen hundert, oder sogar nur 
einigen zehn Ohm messen, so fliept der Strom auf Umwegen durch 
die ganze CPU-Platine von einer Mepspitze zur anderen. Eine 
Leiterbahnunterbrechung die keine ist, hat einen Widerstand von 
weit unter einem Ohm.

Bei einigen L^ersionen des TRS-80 sind die lö-K-Bits Ram IC''s 
leider eingelötet. Im Rahmen dieser Einbauanleitung müssen sie 
durch 64-K-Bits Ram IC's ersetzt werden. Entweder Sie haben ein 
professionelles Entlötgerät, oder das Auslöten der IC's führt 
zu deren Vernichtung, wenn man schnell und ohne Zerstörung der 
CPU-Platine ans Ziel kommen will. Praktischerweise geht man so 
vor, dap man den auszu1ötenden IC's, sämtliche Anschluppins mit 
einem kleinen Seitenschneider durchtrennt. Die Reste der Pins, 
die Jetzt noch in dem jeweiligen Lötauge sitzen, entfernt man 
indem man sie von der Bestückungsseite mit einer Flachzange 
packt und auf der Lötseite mit einem Lötkolben erhitzt. Wenn 
der Lötzinn flüssig wird kann man den Pinrest einfach heraus­
ziehen. Der nun noch im Lötauge befindliche Lötzinn beseitigt 
man entweder mit Entlötlitze, oder mit einer Händent1ötpumpe. 
Beides ist gegenüber einer professionellen Ent1ötstation extrem 
billig. Nur mup man zukünftig auf die Mitarbeit der ausgelöte­
ten IC's verzichten. Wenn man jedoch nur gelegentlich IC's 
auslötet, befindet man sich mit dem hier beschriebenen Ver­
fahren auf jeden Fall auf der positiven Seite der Kalkulation. 
Als letzten Tip möchte ich noch erwähnen, dap es leichter ist 
den letzten Rest des Lötzinns aus dem Lötauge zu entfernen, 
wenn man vorher noch etwas neues hinzugibt. Auf Grund des oben 
beschriebenen Auslötverfahrens empfehle ich Ihnen die ö4-K-Bits 
Ram IC's zu sockeln.



8. 48-<¿4)-K-Bytes Ram ohne LSB

Wie im Verlaufe der Einbauanleitung schon beschrieben, können 
Sie auch ohne den LSB mit dem Einbau der 64-K-Bits Ram IC'’s 
insgesamt 48-K-Bytes Ram ansprechen, auch ohne Expander der mit 
32-K-Bytes Ram ausgestattet ist. Sie können dann also einen 
TRS-80 mit einer Expansion ausrüsten, die nur aus einem 
Fl oppycon trol 1 er und einem Drucker i n ter-face besteht und sind 
trotzdem in der Lage 48-K-Bytes Ram anzusteuern. Betrachten Sie 
dazu die Funktionstabe11e der Bankingleitung (Anschluß 39 des 
Expansions Connector), die Sie durch die Platinenänderungen 
i nstal1 i er t haben.

Adressen Bank LOW < 0L>> Bank HIGH <+5U)

0000H-2FFFH
3000H-37DFH
37E0H-3FFFH
3800H-3BFFH
3C00H-3FFFH
4000H-7FFFH
8000H-FFFFH

Rom des TRS-80
nicht bei egt
Drucker Floppy
Tastatur
V) i deo
Ram
nicht belegt

Ram
Ram
Ram
Ram
Ram
Ram
Ram

Aus dieser Tabelle ist zu ersehen, daß sich der TRS-80 solange 
wie ein normales Level II Gerät verhält, wie die Bankingleitung 
LOW Zustand -führt. Liegt die Bankingleitung Jedoch au-f HIGH 
Pegel, so selektiert der TRS-80 nun die vollen 64-K-Bytes Ram 
an. Au-f welchen Adressen nun was liegt, hängt einfach davon ab, 
wann ich mit der Bankingleitung was mache.1 Eine sehr wichtige Betriebsart des TRS-80 Grundgerätes ohne 

LSB und ohne Expansion (reines Level II Gerät) erreicht man 
durch kurzschließen der Bankingleitung (Anschluß 39 des 
Expansion Connectors) und der Adressleitung A15 (Anschluß 7 
des Expansion Connectors).

Durch diese Uerbindung liegt die Bankingleitung immer dann auf 
High Pegel, wenn die Adressleitung A15 auch auf HIGH Pegel 
liegt. Aus der oberen Tabelle erkennt man, daß nun in dem 
Adressbereich 8000H-FFFFH (eben Adressleitung A15 auf HIGH) nun 
auch Ram liegt. Der Adressbereich 0000H-7FFFH (eben Adress- 
leitung A15 auf LOW) wird Jedoch nicht beeinflußt. Hier liegt 
auch der Grund, warum die Bankingleitung HIGH aktiv ist, denn 
nur dann kann man durch einfaches kurzschließen der Banking­
leitung mit A15 aus dem TRS-80 einen 48-K-Bytes Ram System 
hersteilen. Die Bankingleitung selber ist dabei mit einem Pu 11 
down Widerstand versehen. Dieser soll die Bankingleitung im 
unbeschalteten Zustand auf LOW Pegel halten, was einem 
l<ä-K-Bytes Level II Gerät entspricht. Da TTL Bausteine Jedoch 
auf Pull UD Beschaltung ausoeleot sind, ist der nicht
beschälte te 
verme i den

Zustand der Bankinoleituno nach Möglichkeit zu



Also entweder man yerbindet die Bankingleitung mit A15 (ent­
spricht 48-K-Bytes Ram) oder mit Masse (entspricht 16-K-Bytes 
Ram> oder mit dem LSB (entspricht vielfältige Bankingmöglich­
keiten und ö4-K-Bytes Ram>.

Die Kurzsch 1 u|31 e i tung selber legen Sie am besten, indem Sie 
eine zusätzliche kurze Leitung im Stecker, den Sie auf den 
Expansions Connector aufstecken, dazuquetschen. Wenn Sie Ihren 
TRS-80 ohne weitere Expansion betreiben, ist diese Kurzschluß­
leitung die einzige Leitung dieses Steckers.

Der letzte Test besteht nun darin, daß Sie den aufgerüsteten 
TRS-80 einschalten, und zwar ohne LSB und ohne sonstige 
Expansion nur mit der angebrachten Kurzsch1u ß 1eitung 
zwischen A15 und der Bankingleitung. Nach dem Ausfuhren des 
Befehls "PRINT MEM" im BASIC LEVEL II Modus müßte Ihr TRS-80 
nun 48338 oder 48340 anzeigen.

Wollen Sie jedoch Ihren TRS-80 mit zusätzlicher Expansion 
(Floppycontrol1 e r , Druckerinterface) betreiben, beachten Sie 
bitte, daß Sie die Bankingleitung (Anschluß 39) nur und 
ausschließlich mit A15 verbinden. Die Verbindung Bankingleitung 
Expansion muß dann auf Jeden Fall unterbrochen werden. Wollen 
Sie Ihren TRS-80 mit einem normalen Expander mit eigenen 
32-K-Bytes Ram auf den Adressen 8000HFFFFH betreiben, darf die 
Kurzsch1u ß 1eitung auf keinen Fall hergestellt werden, da sich 
sonst das Expanderram mit dem internen Ram des TRS-80 
überlagert. Wenn Sie dann Jedoch den LSB zwischen den TRS-80 
und dem normalen Expander mit 32-KBytes Ram montieren, können 
Sie sogar auf 96-K-Bytes Ram zurückgreifen. Dann darf Jedoch 
die Verbindung der Bankingleitung (Anschluß 39) zum LSB nicht 
unterbrochen werden. Die Unterbrechung der Bankingleitung zum 
aufgesteckten Expander ist bereits im LSB durchgeführt.

9. Line Buffer & Bankinoleituno

Einige "uralt“ Expander zum TRS-80 können nur mit einem Line 
Buffer betrieben werden. Dieser hängt dann zwischen dem TRS-80 
und dem Expander. Unglücklicher Weise beziehen die Bausteine 
dieses Line Buffers ihre Masse über den Anschluß 39 des TRS-80 
Expansion Connector. Da dieser, nach dem Durchführen dieser 
Einbauanleitung, zur Bankingleitung geworden ist, muß die 
Masseversorgung des Line Buffers anders sichergeste11t werden. 
Dazu verbinden Sie bitte die Anschlüsse 39 und 37 im Line 
Buffer auf der CPU Seite miteinander. Damit ist die Massever­
sorgung des Line Buffers sichergestel1t . Außderdem ist damit 
die Bankingleitung sicher auf Masse Potential festgelegt, wenn 
Sie Ihren TRS-80 ohne LSB aber mit Line Buffer und Expander 
be tre i ben .

Auf Jeden Fall aber können Sie den LSB und den Line Buffer 
zwischen TRS-80 und Expander gleichzeitig betreiben. Diese 
Zusammenstellung ist getestet und funktioniert anstandslos. 
Den LSB müssen Sie Jedoch direkt an den TRS-80 montieren 
und den Line Buffer direkt an den Expander.



10. Allgemeines und Montage

I Die 'v’orausse t Zungen zum Betreiben des LSB an einen TRS-80, 
sind die im ersten Teil dieser Anleitung beschriebene Ä n ­
derung der Adresslogik des TRS-80 und die Installation von 
acht 64-K-Bits Ram IC'’s in diesem.

Der Lubomir So-ft Banker <LSB) ermöglicht die Zuschaltung von 
Ram in die Adressbereiche, die sonst vom Rom, der Tastatur, dem 
Ui deoi n ter-face , dem Fl oppy i nter-face und den Drucker- und Kaset- 
tensteueradressen belegt werden. Au|3derdem ist der LSB in der 
Lage, die 32-K-Bytes Ram eines Expanders (-falls vorhanden) m i t 
den öderen 32-K-Bytes Ram im TRS-80, zu vertauschen. Der LSB 
ermöglicht Ihnen damit den Zugri-f-f au-f insgesamt 96-K-Bytes 
Ram. Hier liegt auch der Grund, weshalb man durch Umschalten 
der Bankingleitung von LOW Pegel au-f HIGH Pegel zwischen einem 
16-K-Bytes Level II und einem ¿4-K-Bytes Ram Gerät umschaltet. 
Würde die Bankingleitung nur die unteren 16-K-Bytes des 
Adr essbere i ches bee i n-f 1 ussen , so könnte der LSB von auO^n die 
internen oberen 32-K-Bytes Ram nicht abschalten. Die 32-K-Bytes 
Ram im Expander wären dann nicht mehr nutzbar.

Der LSB übernimmt nach der Installation, die durch einfaches 
Aufstecken auf den Expansion Connector erfolgt, die Steuerung 
der Bankingleitung. Die Beeinflussung dieser durch die Adress- 
leitung A15, die ohne LSB notwendig ist um 48-K-Bytes Ram an­
steuern zu können, entfällt hiermit. Die beiden Möglichkeiten 
zur Steuerung der Bankioleituno schließen sich sogar oeoen- 
se i t i Q a u s . Entweder Sie steuern sie durch den LSB oder durch 

aber niemals durch beide gleichzeitig. Einen Expander, 
eine sonstige Expansion, müssen Sie nun über den dafür

PIatinenstecker des LSB, mit dem TRS-80 verbinden

A15, 
oder
vorgesehenen
Der LSB sorgt auch dafür, da|3 die oberen 32-K-Bytes Ram des 
Expanders und die des internen Rams, niemals gleichzeitig ange­
sprochen werden können. Auch sorgt er für das sichere Aus­
blenden des Floppyinterfaces und des Druckerinterfaces, falls 
es, auf Grund einer angewählten Bankingbetriebsart, notwendig 
werden sollte. Beides geschieht im Bankingbaustein, wiederum 
durch Beeinflussung der Adressleitungen A14 und A15, wie aus 
dem Gesamtschaltp1 an auf der vorletzten Seite zu ersehen ist.

L^ergessen Sie bitte nicht, bei der Montage des 
liehe Leitung, in die dafür vorgesehene kleine

LSB die zusätz- 
Buchse des LSB''s

einzustecken. Bitte beachten Sie, daß diese Leitung -«-12 
führt. Im LSB werden sie durch einen Spannungsregl e r , auf -»-5 L" 
reduz i er t .



11. So-f twarebeschre i bung

Die V i e 1-f ä1 t i gen Bankingmöglichkeiten des LSB"s ve 
z.B. in die Lage das Rom ins Ram zu kopieren, dort 
izieren und anschließend in einen Schreibschutz zu 
S e 1bstuerständlich ergibt sich in einer Betriebsar 
Möglichkeit, <64-K-Bytes Ram im Schreib- Lesemodus 
durchgehende Bank zu betreiben. Dieser Mode uerset 
Lage, auch das Betriebssystem CP/M au-f Ihrem Rechn 
Selbstverständlich können Sie unter Newdos ii Gdos 
bleibende Expanderram und das dem Rom parallel lie 
als Zwischenspeicher benutzen. Damit wäre z.B. ein 
gesteuerter Druckerspool er möglich. Es sind sicher 
tausend andere Einsatzmöglich1eiten denkbar. Ihrer 
und Kreativität sind mit dem LSB kaum Grenzen gese

rse tz t Sie 
zu modi-f- 
ü bernehmen. 

t auch die 
als eine 
zt Sie in die 
er zu nutzen, 
das übrig­
gende Ram, 
Interrupt 

lieh noch 
Phan tasi e 
tz t .

Die -folgende Darstellung zeigt die Adressbe 1 egung durch den 
UmbauSatz.

OOOOH

2FFFH
3000H

37DFH
37E0H

3FFFH
4000H

7FFFH
8000H

FFFFH

Normal-Be 1egung ZuSatz-Ram

Level II Rom

Bank 1 Zusatz Ram

nicht belegt

I/O Bereich 
-Drucker; Kas. 
-Floppy 
-Tastatur 
-Video

Bank 2 Zusatz Ram

lö-K-Bytes 
Ram im TRS-80 
nicht bankbar

Bank 3
I6-K-Bytes 

Ram im TRS-80 
nicht bankbar

32-K-Bytes 
Ram im TRS-80 Bank 4

32-K-Bytes 
Ram i m 
Expander 
< f al 1 s vor­
handen)



Es gibt 4 verschiedene Umschaltmöglichkeiten -für die Speicher­
belegung, die per Out-Be-fehl au-f das Port COH <192 d e z .) ge­
steuert werden. Ich möchte Sie an dieser Stelle darau-f auf­
merksam machen, daß das Port COH nicht voll ausdecodiert ist. 
Es taucht im Portbereich insgesamt lö mal auf und zwar von COH 
bis CFH. Standardmäßig wird Jedoch das Port COH zur Ausgabe 
benutzt. Außerdem ist ein Auslesen dieses Ports nicht 
möglich. Der OUT-Befehl ist sowohl in Assembler, als auch in 
BASIC möglich. Die Syntax der Out-Befehle sei hier kurz 
erk1är t :

Assembler! OUT <0C0H).A wobei der Inhalt des A-Registers 
den Umschaltmodus bestimmt.

BASIC OUT 192.A wobei A eine Integer-Konstante 
oder eine Integer-Uariable sein 
kann. Der Wertebereich muß dabei 
zwischen 0 und 255 liegen.

Von A sind Jeweils nur die vier höchstwertigen Bits interes­
sant. Daraus ergeben sich 16 verschiedene Modi für die 
Speicherbelegung. Abhängig vom Zustand <0 oder 1) der vier 
Bits ergeben sich folgende Möglichkeiten:

B i t ? steuert den Adressbereich OOOOH bis 37DFH (Bank 1)
0 = schreiben ins R o m , was dem Sehreibschtz

dieser Bank entspricht.
1 = schreiben ins Ram

Bi t 6 steuert den Adressbereich
0 = lesen des Rom
1 = lesen des Ram

OOOOH bis 37DFH (Bank 1)

Bi t 5 steuert den Adressbereich
0 = schreiben & lesen des
1 = schreiben & lesen des

37E0H bis 3FFFH 
I/O Bereichs

(Bank 2)

Rams

Bi t 4 steuert den Adressbereich 8000H bis FFFFH
0 = schreiben & lesen des TRS-80 Rams
1 = schreiben & lesen des Expander Rams

(Bank 4)

Die Bank 3, Adressbereich 4000H bis 7FFFH bleibt dagegen immer 
unbeeinflußt. In diesem Adressbereich sind ständig 16-K-Bytes 
Ram der TRS-80 internen 64-K-Bits Ram IC's decodiert.



Für den LSB ergeben sich -folgende 16 verschiedene Modi , wobei 
die den Exp-Bereich betre-f-fenden Modi natürlich nur möglich 
sind, wenn ein Expander mit 32-K-Bytes Ram angeschlossen ist.

I 
I 
I
I -----
I 0000 
I 0010 
I 0100  
I 0110 
I 1000 
I 1010 
I 1100 
I 1110 
I
I 0001 
I 0011 
I 0101 
I 0111 
I 1001 
I 1011 
I 1101 
I 1111 
I -----

■I-----
I A 
I hex
•I-----
I 00 I 
I 20 I 
I 40 I 
I 60 I 
I 80 I 
I AO I 
I CO I 
I EO I 
I
I 10 I 
I 30 I 
I 50 I 
I 70 I 
I 90 I 
I BO I 
I DO I 
I FO I

----------!•
I

dez I 
-----1-

------- 1
1 I
lesen I 
------- 1-

---------------1.
Bank 2 I

sehr./lesen I 
-------------- 1-

------1
4 I
esen I
----- 1

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
•I

MOD
Bank 

sehr. I 
------- 1-

Bank 
sehr./I

I

•I •I

0 I 
32 I 
64 I 
96 I 
128 I 
160 I 
192 I 
224 I 

I
16 I 
48 I 
80 I 
112 I 
144 I 
176 I 
208 I 
240 I 
-----1-

"ROM"
"ROM"
"ROM"
"ROM"
RAM
RAM
RAM
RAM

"ROM"
"ROM"
"ROM"
"ROM"
RAM
RAM
RAM
RAM

ROM
ROM
RAM
RAM
ROM
ROM
RAM
RAM

ROM
ROM
RAM
RAM
ROM
ROM
RAM
RAM

I/O
RAM
I/O
RAM
I/O
RAM
I/O
RAM

I/O
RAM
I/O
RAM
I/O
RAM
I/O
RAM

TRS
TRS
TRS
TRS
TRS
TRS
TRS
TRS

Exp
Exp
Exp
Exp
Exp
Exp
Exp
Exp

RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM

RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM
RAM

Beim Einschalten des TRS-80 (power-on-reset) und beim Drücken 
der Reset Taste < non-maskabl e-I n terrup t) be-findet sich das 
Gerät im Mod 0000 , d.h. im Normal-Zustand. In diesem haben 
Sie Zugrif-f au-f das Rom den I/O Bereich und au-f die oberen 
48-K-Bytes Ram des TRS-80.

Die Uielzahl der einzelnen Modi erscheint au-f den ersten Blick 
verwirrend, aber es ist dadurch eine maximale Flexibilität ge­
geben und im betre-ffenden Anwendungs-fal 1 wird normal erwe i se 
auch nur zwischen zwei Modi gewechselt, wodurch nur zwei ver­
schiedene Uierte -für A benötigt werden.

Es sei hier der Mod 1110 hervorgehoben, der bei Implementierung 
eines CP/M 2.2 Betriebssystems er-f Order 1 i ch ist, da dieses Be­
triebssystem einen RAM - Bereich ab Adresse OOOOH vorraussetzt. 
Es wird hiermt möglich CP/M 2.2 und damit eine überaus große 
Menge von CP/M-So-f tware zu nutzen.

Ganz besonders möchte ich Sie dar au-f h inweisen, daß nach dem 
Kopieren des BASIC Interpreters vom ROM ins RAM unter Newdos, 
mit den Testpr ogr ammen au-f Seite 16, im Adr essbere i ch 3000H bis 
37DFH ca. 2-K-Bytes Spe i eherp 1 atz mehr zur k^er-fügung stehen! In 
diesem Bereich können Sie neue Tre i berrout i nen -für den Drucker, 
die Tastatur oder sonstiges unterbringen. Das müssen Sie aller­
dings machen, bevor Sie die Bank 1 au-f "Pseudo-ROM-Mode" 
umschalten.



Auf dieser Seite finden Sie noch ein Anwendungsbeispiel. Es 
zeigt beispielhaft, wie man das ROM ins RAM kopieren kann. Das 
Problem ist sowohl in Basic als auch in Assembler gelöst.

10
20
30
40
50
60
70
80
90
100
110
120
130
140
150
160
170
180
190
200
210
220
230
240
250

BASIC-Programm zum Kopieren des ROM'S ins RAM unter 
'Benutzung des Lubomir Soft Bankers.
'Wegen der geringen Geschwindigkeit von BASIC ist die 
'Ausführungsdauer ca. 2 Minuten
'ROM-Mode: OUT 192,0 ; pseudo-ROM-Mode; OUT 192,64 
'read-ROM - write-RAM - Mode: OUT 192,128

'Einschalten des Modes; read-ROM - write-RAM 
OUT 192,128

' Kopieren des ROM ins RAM
FOR I = 0 to 14303 : POKE I,PEEK<I) ; NEXT
✓
' Veränderung des 'READY' in 'Right'
I = 6442
POKE I ASC<"i”)
POKE I+l , ASC("g")
POKE 1+2 , ASCC'h“)
POKE 1+3 , ASCC't")
✓
' Einschalten des Modes: write-ROM - read-RAM <pseudo-ROM)
OUT 192,64 
/
END

r

00100 %
9 Assembler -Programm

00110 9
9 Ausgabe von 'Right'

00120 9
9 Starten des 'pseudo

00130 •
9 Laufze i t unter 1 se

00140 •
9

00150 ORG 7000H
00160 m

9

00170 START LD A,80H
00180 OUT (OCOH),A
00190 LD HL,0
00200 LD DE,0
00210 LD BC,3000H
00220 LDIR
00230 LD BC,4
00240 LD DE,192AH
00250 LD H L ,RIGHT
00260 LDIR
00270 LD A,40H
00280 OUT (OCOH),A
00270 JP 4400H
00280 9

9

00290 RIGHT DEFM ' ight'
00300 •

9

00310 END START

i n s RAM
von 'READY'

;read-ROM - write-RAM 
;Mode

jeigentl. Kopierbefehl

; RIGHT => Right

;pseudo-R0M Mode 
jRücksprung zum Newdos
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